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Laßt uns etwas Stilles lieben
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Laßt uns etwas Stilles lieben:
lebend sind wir, sind geblieben,
trotz der allgemeinen Stürme
und dem Ansturm der Gewürme.
Aber was wir tiefst verloren,
wird hier niemals neu geboren.
Also rückt den Rest der Habe
in die Stille, nah dem Grabe!
Schaudert nicht vor seinem Rande,
denn vom unbekannten Lande
raunt das Grab und raunt die Stille,
und es ist ein ew'ger Wille
still bereit, aus Erdentagen
schlummernd dich dorthin zu tragen,
wo, was dir die Zeit entwendet,
wiederkehrt und nimmer endet.
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